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Ein
Auszug aus dem Buch: „Fragen, die immer wieder gestellt werden“

16.
Auflage





Woher kann ich wissen, dass es Gott überhaupt
gibt?





Es
gibt kein Volk und keinen Stamm auf dieser Erde, in dem die Menschen
nicht in irgendeiner Form an einen Gott, einen Geist oder ein Wesen
glauben, das über ihnen steht. Das gilt auch für die
isoliertesten Urwaldstämme, die nie eine Berührung mit
einer anderen Kultur und schon gar nicht mit dem Evangelium hatten.
Wie kommt das? Wir haben alle die denkerische Fähigkeit, von den
wunderbaren Werken der beobachtbaren Schöpfung auf den
unsichtbaren Schöpfer zu schließen. Niemand glaubt, dass
ein Auto, eine Uhr oder auch nur ein Knopf oder eine Büroklammer
von selbst entstehen. Darum schreibt Paulus im Neuen Testament: „Denn
Gottes unsichtbares Wesen, das ist seine ewige Kraft und Gottheit,
wird ersehen seit der Schöpfung der Welt und wahrgenommen an
seinen Werken, so dass sie keine Entschuldigung haben“ (Römer
1, 20). Aus der Schöpfung können wir allerdings nur
erfahren, dass ein Gott existiert und auf seine Kraft und seinen
Ideenreichtum schließen, nicht aber auf seine Wesensart (z. B.
Liebe, Leben, Barmherzigkeit, Güte). Dazu ist uns die Bibel
gegeben.
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